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HYSUN30OO

The future is only 3000 km awau.
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PRESSEMITTEILUNG

HYSUN 3000: Erfolgreiche Testfahrt

Rekordverdächtig

Testfahrt von HYSUN 3000 übertrifft die bislang simulierten Werte

Kirchheim/Teck (HYSUN). Der wasserstoffbetriebene HYSUN 3000 bewältigte heute (3. Mai) erfolgreich seinen ersten Härtetest auf der schwäbischen Alb: Die Auswertung der Messdaten bestätigten den zuvor in einer Simulation errechneten geringen Verbrauch an Wasserstoff.  Zudem wies das Fahrzeug seine "Bergtauglichkeit" nach. Das dreirädrige Einmannfahrzeug wird im Sommer 2004 auf einer Rekordfahrt durch Süd- und Zentraleuropa seine Belastbarkeit unter Beweis stellen. Der Energiesparkünstler soll dabei auf der 3000 Kilometer langen Strecke von Valencia nach Berlin nur etwa zwei Kilogramm Wasserstoff verbrauchen. Das entspricht etwa der Energie von sechs Liter Benzin oder einem Verbrauch von 0,2 Litern auf 100 Kilometer. Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit hat die Schirmherrschaft für die Rekordfahrt übernommen.

Die Testfahrt übertrifft die bisher nur simulierten Werte. In der Simulation wurden alle relevanten Parameter des Fahrzeugs berücksichtigt. Dies ist für das Fahrzeug der so genannten cw-Wert (Luftwiderstand), der Reibwert und das Gewicht. Des Weiteren wurde das Höhenprofil der 3000 Kilometer langen Strecke sowie die Geschwindigkeit und Beschleunigung des HYSUN simuliert. Die Luftwiderstands-Werte hat das Konstrukteurs-Team im Windkanal von DaimlerChrysler gemessen, die Werte der Brennstoffzelle und des E-Motors mit Riemenantrieb ermittelten sie in den Laboren von Ballard Power Systems in Nabern bei Kirchheim. Die Simulation der ganzen Fahrstrecke ergab einen Verbrauch von 1,8 Kilogramm Wasserstoff. Das ist exakt die Menge, welche die beiden Tanks des Fahrzeugs fasst. 

Um diese simulierten Werte zu überprüfen, wurden auf der Tesfahrt auf der Schwäbischen Alb alle relevanten Werte wie Höhenverlauf, Geschwindigkeit, Strom und Spannung der Brennstoffzelle aufgezeichnet. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: Obwohl das Fahrzeug ein Prototyp ist und daher etwas schwerer als das Fahrzeug, welches ins Rennen gehen wird, konnte ein um acht Prozent niedrigerer Wert als in der Simulation erzielt werden. Hinzu kommt der Umstand, dass die Rennfahrzeuge durch den Einsatz von Kohlefasern in der Karosserie und eine aerodynamischere Versetzung der Räder einen noch besseren cw-Wert erreichen werden und dadurch der Verbrauch auf der Rekordfahrt noch niedriger ausfallen könnte. Das angestrebte Ziel, die 3000 Kilometer mit einer Tankfüllung zu bewältigen, ist demnach realistisch.

Wenn das Vorhaben der Rekordfahrt gelingt, dürfte dem Konstrukteurs-Team ein Eintrag ins Guinness Buch der Rekorde sicher sein. Nicht nur die Konstrukteure sind von dem Erfolg überzeugt, sondern auch die Geldgeber: Mehrere Sponsoren aus der Industrie haben sich bereits in das Projekt eingebracht.
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